
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen 
Demokratischen Republik über die Herstellung der Einheit Deutschlands vom 

31. August 1990 –  Einigungsvertrag – ,

Die Bundesrepublik Deutschland und die Deutsche Demokratische Republik - 
 
in dankbarem Respekt vor denen, die auf friedliche Weise der Freiheit zum Durchbruch verhol
fen haben, die an der Aufgabe der Herstellung der Einheit Deutschlands unbeirrt festgehalten 
haben und sie vollenden,

sind übereingekommen, einen Vertrag über die Herstellung der Einheit Deutschlands mit den 
nachfolgenden Bestimmungen zu schließen:

Art 3 Inkrafttreten des Grundgesetzes

Mit dem Wirksamwerden des Beitritts tritt das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 100-1, veröffentlichten bereinigten 
Fassung, zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1983 (BGBl. I S. 1481), in den 
Ländern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
sowie in dem Teil des Landes Berlin, in dem es bisher nicht galt, mit den sich aus Artikel 4 
ergebenden Änderungen in Kraft, soweit in diesem Vertrag nichts anderes bestimmt ist.

Art 8 Überleitung von Bundesrecht

Mit dem Wirksamwerden des Beitritts tritt in dem in Artikel 3 genannten Gebiet Bundesrecht in 
Kraft, soweit es nicht in seinem Geltungsbereich auf bestimmte Länder oder Landesteile der 
Bundesrepublik Deutschland beschränkt ist und soweit durch diesen Vertrag, insbesondere 
dessen Anlage I, nichts anderes bestimmt wird.

Art 30 Arbeit und Soziales

(5) Die Einzelheiten der Überleitung des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch 
(Rentenversicherung) und der Vorschriften des Dritten Buches der Reichsversicherungsordnung 
(Unfallversicherung) werden in einem Bundesgesetz geregelt. Für Personen, deren Rente aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung in der Zeit vom 1. Januar 1992 bis 30. Juni 1995 beginnt, 
wird 

1. eine Rente grundsätzlich mindestens in der Höhe des Betrags geleistet, der sich am 30. 
Juni 1990 nach dem bis dahin geltenden Rentenrecht in dem in Artikel 3 genannten 
Gebiet ohne Berücksichtigung von Leistungen aus Zusatz- oder 
Sonderversorgungssystemen ergeben hätte,

2. eine Rente auch dann bewilligt, wenn am 30. Juni 1990 nach dem bis dahin geltenden 
Rentenrecht in dem in Artikel 3 genannten Gebiet ein Rentenanspruch bestanden hätte.

Schlußformel 

Geschehen zu Berlin am 31. August 1990 in zwei Urschriften in deutscher Sprache.
Für die Für die

Bundesrepublik Deutschland Deutsche Demokratische Republik

Schäuble Günther Krause



Anlage I Kap VIII H I Anlage I Kapitel VIII 
Sachgebiet H - Gesetzliche Rentenversicherung 

Abschnitt I

Von dem Inkrafttreten des Bundesrechts gemäß Artikel 8 des Vertrages sind ausgenommen:

17. Fremdrentengesetz in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 824-2, 
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert nach Maßgabe des Artikels 85 durch 
Artikel 15 des Gesetzes vom 18. Dezember 1989 (BGBl. I S. 2261; 1990 S. 1337),

Anlage I Kap VIII H III Anlage I Kapitel VIII 
Sachgebiet H - Gesetzliche Rentenversicherung 

Abschnitt III

Bundesrecht tritt in dem in Artikel 3 des Vertrages genannten Gebiet mit folgenden Maßgaben 
in Kraft:

1. Rentenreformgesetz 1992 vom 18. Dezember 1989 (BGBl. I S. 2261; 1990 I S. 1337), 
geändert durch Gesetz vom 22. Dezember 1989 (BGBl. I S. 2406), mit folgenden Maßgaben:


